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Frage

A: Was steht im Wasser und ist …
B: Ehrlich gesagt, kann mir immer noch niemand erklären, was Erwachsensein überhaupt ist.
A: Hey, was steht im Wasser und ist …
B: Ein Vogel.
A: Ein Vogel?
B: Ein Vogel.
A: Sicher?
B: Na ja.
A: Was ist mit ihm?
B: Mit wem?
A: Dem Vogel.
B: Weiß nicht.
A: Ich bin mir nicht sicher. Wenn ich ein Kind wär, würde ich sagen, es ist ein Vogel.
B: Siehst du, sag ich doch, wenn mir nur jemand erklären würde, was Erwachsensein überhaupt ist.
A: Erwachsensein ist, wenn man sagen kann, dass ein Kind sagen würde, dass das ein Vogel ist.
B: Ich finde aber auch, dass das ein Vogel ist. Als Erwachsener sehe ich darin auch einen Vogel.
A: Einen Späher.
B: Was?
A: Ein Späher, der in den Himmel späht.
B: Aha. Und was bitte erspäht er?
A: Keine Ahnung. Was weiß ich. Drohnen?
B: Aha, und wieso Drohnen?
A:  Okay -  muss nicht sein, irgendwelche Boten, aus dem All, Space Invaders, so was, kann doch 

sein.
B: Hm, er ist auf der Hut. Er ist wachsam.
A: Ja genau.
B: Und dann?
A: Ja, dann warten, dass was kommt.
B: Du meinst … 
A: Ich glaube, man beobachtet uns ständig aus der Luft.
B: Du meinst …
A: Ich meine, dass wir ständig unter Beobachtung sind.
B: Du meinst, da ist etwas, das verfolgt uns auf Schritt und Tritt.
A: Genau das meine ich.
B: Ist das nicht ein bisschen zu viel Paranoia?
A: Ich meine, das es etwas gibt, das uns sehr genau zusieht.
B: Die wissen von uns, oder?
A: Mehr als du ahnst.
B: Die sehen mehr von uns, als wir von denen? 
A: Für uns sind die unsichtbar.
B: Stimmt, ich sehe gar nichts.
A: Das ist das Ziel.
B: Und jetzt?
A: Genau jetzt sehen sie, wo wir sind.
B: Hier, an diesem Bassin?
A: Hier an diesem Bassin mit diesem Spähervogel.
B: Und auch worüber wir reden?
A: Die hören jedes einzelne Wort.
B: Ich habe Angst.
A: Wovor?



B: Zu reden.
A: Und doch reden wir die ganze Zeit.
B: Und er?
A: Der Vogel?
B: Ein Komplize?
A: Könnte er nicht von diesen unsichtbaren Mächten … ich meine, er sieht aus, als ob unsichtbare 
Mächte ihn dort fallen gelassen haben.
B: Um uns auszuspähen.
A: Könnte doch sein.
B: Und wenn wir ihn anschauen, tut er so, als ob er in den Himmel starrt.
A: Genau. 
B: Und wenn wir nicht hinsehen –
A: Dann beobachtet er uns.
B: Das ist perfide.
A: Mehr als das.
B: Siehst du, das ist das Gute am Erwachsensein. Dass wir sowas erkennen.
A: Damit wir erkennen, dass ein Vogel nicht unbedingt ein Vogel sein muss.
B: Genau.
A: Das können Kinder aber auch.
B: Stimmt.
A: Dann ist Erwachsensein, wenn man sagen kann, wenn ein Kind sagt, dass das kein Vogel ist, und 
wenn auch der Erwachsene sagen kann, dass das etwas anderes als ein Vogel sein kann.
B: Kann sein.
A: Und weiter?
B: Weiß nicht.
A: Und er?
B: Wer?
A: Der Vogel.
B: Weiß nicht. 
A: Wir tun so, als ob es ihn nicht gäbe.
B: Wir schauen einfach nicht hin.
A: Unsichtbar.
B: Genau.
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